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A ^-^..1^,-lt ll E\,tE

"Es gibt keinen Besseren", möchte man mit Uhland sagen. Gerne gebe
ich zu, daß ich damit meine eigene Meinung über einen Prorektor für
Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs äußere. Denn eine
Laudatio über den Physiker Ulrich Bonse steht mir mit Sicherheit nicht zu,
obwohl man aus den Außerungen der Fachleute auch und gerade als
Rektor schon einiges heraushören kann. Da schneidest du ja wahrhaftig
nicht schlecht ab.

l^ ,.1^^ r,^r^^A^^n^n l^h-l^,,^.J^r{an hah-an !Aliaaan^^h^f+l^. ,,^^ E^p^^t-^*!il uEil vEtgailvuilEil rraililruiluutrutrilauulivviSsuii§uiiäitiui uilu trui§crigI
ihi"e Univei'sität jeweils geiiebt vtiie Leidende ihi'e Krankheit. Sie sind sich
harlrIrQ* r{aQ oia- Einf!, r11 arr:5 äaq Ttra{anz.l r.l,,rah alia ai^^^^ I ^l^^A^r.,^;^^uEwurJtr ucltJ §tu L.ililtutJ aut uEil z_u§tclilu uutrrltute eiguiiu L-uugii§vugi§tj
haha* Cia .ra.a,,^h^^ ;Jaa A,,Oanana*iEE A+r \ r;-^^ ^t^-' '..,^l^F^^ C:^llduell. \)lg Vgl§UUl lsl I Uel lF\Ul)Ul ldlltJllil UUI ieii äUZUW-giileli. DiE
klammern sich verzweifelt an ihi'Leben und an die ,^^^..^1..^^\JUDUrrUUilg. Sie folgen

unddabei den Arzten, teilweise auch den Quacksalbern von
versuchen immer wieder durch eigere heiithei'qpggfiSghe lv'laßnahmen zu

"a neuer Kraft zu kommen, einer Kraft von der wir wissen, daß sie aus der\/ überstandenen Krankhelt enruächst.
So lieben wir also unsere Universität, Ieiden mit ihr und kämpfen um sie.

[-ind wenn ich denn hier von den \fJissenschaftlern und Forschern
spreche, dann wird auch ganz klar, daß ich gleichzeitig von Uli'ich Bonse
^^-^^1^^§urgur rg. .Jar ti''- m;^l^ l;^ l^1.^--^ti^A -J^^ I^..1^^L^-uur rur ililut tutu til]\cililctUUt tuuD uuuLSUIigii /^^t^L-+^A i.- t^^^+^^\fErgr il tgt I ilr r UE§LUI I

Sinne ist. Er gehört zu den handverlesenen Kollegen, die sich in der
science communit'y einen hohen Ruf ei^rvoi'ben haben. Die das tagtägiich
beweisen, was wir als E:nheit von Forschung und Lehre bezeichnen
nämlich daß ein hoher Stand von Forschungsqualität und Lehrqualität
sich gegenseitig bedingen.
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Ei'ist der Gelehrte - und auch das gehört dazwder sich nicht nur in seiner
Er rgur rrrJ Wissenschaftswelt verschließt, sondern diese Universität als
Gemeinschaft begreift, der die corporate ide0ti& nicht als ein von
Marketingexperten erfundenes Konzept benötigt, sondern die
gemeinsamen Wertvorstellungen tlajt, lebt und umsetzt.

Der jüngst emeritierte Prorektor Werner Spies hat manchmal im internen
Kreis die Universität als ein lrrenhaus bezeichnet. Er hat das sicher auf
ein System bezogen, in dem die unC

ä!§P|.?ghgn eine nur ggtLgg_l{-?lpwergeil haben, ein System, das sich
ahnsvYzaiharaicaLVr (r r vrvv ohnhan r rnr{ nhno Rnrlanhaffr rvr rvvvr r vr rv vr rr rv 9vvvt ti iui Lu liahar rnif c.inh calhef alerrvvvr r r rrL vrvr. vvtvvt uig

mit der Realität beschäftiqt. Dabei reduziert sie sich teilweise auf eine
schlichte Zugewinngesq[qchAft.von Akademikern, die kaum noch
zusammenzuhalten ist.

Dies ist nicht die Univei'sität von Ulrich Bonse, der sich immer für die
/^^-^:^^^L^Cr :^ ^I:^ rr5l:^L-r ^^L-^^\rElllglllDUllcllL llluru rilrut r[ ilur ililglt läßt, ob als eines der
Gründungsmitglieder, mehrmaliger Dekan oder jetzt die letzten 3 112

Jahre als Prorektor. Eine P-I!lg!!, die dir teilweise leichtilg', wenn ich
beispielsweise daran denke, daß du in Wiss-qnsc[aflvo[ Qrt qerne ein
''@j@'wurdestoderteilweiseaucheineargeLastwar,wennwii^
dich dienstverpflichtet haben, zum Universitätsball zu kommen.

Hier hattest du nur eine Chance

-

den Abend zu überstehen, indem du dein

Föi"qerät agsgeschdtet hast. Wie oft du diese e_1haltende Maßnahme
auch bei qlggen Sitzulggn angewendet hast, ist nicht immer ganz klar
geworden. lch hoffe, du hast ig4 nicht abgeschaltet.
Eines aber wurde mir im Laufe unserer Zusammenarbeit immer
deutlicher: auch wenn du häufig sicher nicht jedes Wort verstanden hast,
den Kern des Gesprächs, die Befind[i_qfkeit der Gespi'ächspartner, ihre
Motive hast du häufig sehr viel besser begriffen, weil deine Sinne viel
mefrräuch auf das nonverbale Verhalten ausgerichtet waren als bei uns.
lnsofern konntest du viele der Probleme - sei es den Studiengang
Robotik, die Habilitationsordnung oder Grundsätze für die An-lnstitute -
sehr viel besser lösen als wir, die wir jedes Wort verstanden haben.



f'\^t ^i haa* al" zJaina C\i^t^+ ^la LJaahaah'rllal..ap .^,ia lJ,' aalLra{ aaaaal LraalaJauet lld§L uu ugilre orul lt dl§ rl(Jul lDUllullgl llsl - vvls uu üelu§L ge§dgt lld§L

^a.,ai*arn l,iinnan A"a rJar Ciah* r.lar I lnirrarai*Alalai*,!^^ ^i^h+ m^n 
^!!^h- ei'wellei ii nui ii iul i. 
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'.li^ t l^-',lAnalialrl,ailaa in Äan Eaa[rLraraiahan,,nzJ Eal,,'l*iilan,,n.{ ^l^}.*\rrE UrtLt)to,t rvilullr\Ertutr ilt LlErl r a\,rruEtEtuilgil uilLl f aNultatEil uilu lfiullL
nur die der Zentralverwaltung oder der Uni-Spitze . Obwohl du in dei' ii ',.--f,1,1;' .,
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Aufdeckung dei" Defizite - wo auch immei' - schai"f .wie ein l\,4essei' bist,
sowohl in dei'Anal'yse wie in dei"Ai'gumentation. Auf dei"anderen Seite
nie verletzend, selbstverständlich nicht öf,entlich, abei' Pei^son odei"
Persönliehkeit nieht sehonend.

+^;1..,^i^^ ^^lr^*^J^ /-\rr^^L^:l ^^ J^-teilvvul§u PUrtEr r ruu \-r rer il ruil. cil r uul Stelle und zum
richtigen nkt, für die du dich vor Beginn deiner Amtszeit bereits bei
mir entschuldigt hast, die hat mir immer gngqlle:Ln g-utgetan und war

eqße E !:{e n!ic_[ w9 ! [!u e_ n d .

Dabei steht das Ziel vor dem Verfahren. Hierzu ein Zitat von dir aus einer
Rektoratssitzung:

bedarf keiner Enruähnung, daß es selbstverständlich anschließend auch
keine Diskussion mehr gab.

Anrede

r'\^^ t ;i,.5t^Lra§ ilauilv in J.)*a-^.J "^,.1 E^.*^l;^*^^ ^-^+^-.+^ ll^^L^^L...1il I TtUZUUUtUt I UilU rUt il tclil§t ilEr I EtD[at I tE ltur-t t§Ul tUt^.,^+^*§yDrEr r1

mit aaina^ ^r r^A^^Fii^+^^ l^-Ji.rirJ',an
r r ilt JEil rEr r auDgEPr autgr r il rurvruuEr r

, 'nz{ lnzJi.,iz{',alraa&^+^^ ..,^F .J^^ur ru il rurvruuail EUI ll.gl I vyat ua§
Spielfeld von Uli1ch Bonse. Dieses S'yste m ial l,^;^ T-,'i**^..E^ln l^-il t tüt l\Eil r I tuil il ilut lutu uul

U nübei'sichtlichkeit, um einen sozialwissenschaftlichen Begriff dei'
Postmoderne aufzug raifan hiaaa t-)ra-alJ' '^-J E^.*^li^*^^ .^,^-^- 4.".-rüilgil. rJrE§E rruzuuutEt tuilu rut iltail§iltut I vvatull iui
ihn immer nur Ansoorn.
..,^il+^ ^- t.^i^^^f^il^ ,J^^wuiltE Et l\Eil tEDtail§ ugr I

mit aainan Tianlinrrr^^^^ rraaralllra,anAA^ ni^ , Aattaa..,^- ^^;^ 7;^r. lJtv t-vout ry vvar DEil I 4-tEl.

"Kommissionen müssen halt arbeiten, auch manchmal erfolglos arbeiten.
Das gehört dazu. Diese Diskussion ufert mir jetzt zu weit aus. Damit ist
nun Schluß. Du machst das jetzt!"
Dabei konnte er.lächqln, die Arme ausbreiten und zugleich einen
spitzbLibischen und jugendlich wirkenden Augenaufschlag zeigen. Es

-' r finzJan hahniLU t| t\,tEtt. lJavvt
\ r^.f^i -^p,, n^^ ^-^-^r,)vgr ruil rur urrg§Ptuzut)



t

Vielleicht erinnerst du dich nicht daran, lieber Ulrich, aber dieses Zitat
stammt auch von dir und es kennzeichnet sehr treffend deine Auffassung,
wenn Lösungen gefragt waren:

"Wir soliten d
angelen. lch

iese Materie nicht nach allen uristischen eln der Kunst
hofre immer noch, daß wir diese Geschichte mit einem

kurzen Papier beenden können. Wir sind uns doch wohl einig, daß in
dGsäÄngde§enheit mehr lntuition als Akribie und Haarspaltgfgi gefragt
ist."

A ^-^.,I^,1t ilEL|E

Deine wissenschaftlichen Verdienste werden jetzt sicherlich noch in den
Vortragen von Herrn Kollegen
Mössbauer und Gerdau gewürdigt werden.

n^. f-f -^-^O A^- E, 'raniiiaian,,^^ , '^Ä /^laL.^liai^-,,^a Äaa maz.larnan I ^1..^^^i-/ei I-iuzulS uul EUIUPaiDlul ulrY uilu \rtuu(lil§lEtuilv uEü lllL,,uEl llEl I LYUE| rD

ist elne neue Entwicklungsstufe der Moderne, auf der uns die Dialektik
des Foi"tschi"itts in neuei" und äußei'st verschäi-fter Form heimsucht. \lJai'
^^ -I^^l^ :* I\r;++^l^l+^- ^^rr^^ -J,,.^1..a,,a iihlial.r ..laf) lAliaaanaal-aßflar ' '^..1eD UUt/llllll lVlltLEl4ltgl D\rllL,rll L.lUIUIICIUD UlJllUll, \,lAlJ VVlDDgllDlvll€lltlEl UIILI

Foi"schei'in vei'schiedenen Ländei'n wii^kten. lch ei"innei'e hier nui"an
E-^^-, Er^++^-^l^* lJ^,,+-, ,+^^^ ;^+ ,.1^^ ^;^^ -.^,;^^^^ÄaElclDlIIUD V\Jrr r\Lrt[Eruclrrl. I lEutz-utagE lDt ua§ ulllE z-vvlllgEllLrE
f,r^n.,^^Ai^t,^i+ r 1^r ai^^^- t -^*tL hat sich ulrich Bonse immerwiedei"lrulvvui lurgr\tril.. rJilu uruDsl r\r al
gestellt - sich ihi' nicht gebeugt, sondern sie immer wieder als
Hei'ausfoi"derung beti'achtet. Häufig beiud ei'seinen VW-Bulii mit
Studenten, Doktoi"anden und Matei'ial, um sich auf die lange Reise nach

Genf oder Gi"enoble zu machen. l'.loch in jünEster Zeit war ei" in China.
Und ti"otzdem steht Uli"ich Bonse ii'gendwie füi"den SloEan "Ei;i^opa dei"

Regionen". Seine i"egionale Vei-wui"zeiung Eab ei'nie auf. Ulrich wai"und
ist Westfale. Er wui'de im Münsterland geboren und ging hiei" zui' Schuie.
f,l^r.'i-r;^L ,-^+ ^- ^t^..,^tL.,^i+ ^^^-1.^^^+^F Dh.'^;l-^.;^ '.1^^ I lcA ^^^Fh^;+^+i\iai.Uiiiuii ildt El alD WUIIVVUIt allEl l\Allll[El Tlly§ll\Ul lllUUI I (J\)/-\ VEalUeltUt.
E^^+ ^^h, '^,,1^ ^. i^Äaalr lnzJialiah an l\,lliina*ar ' 'nzJ har*mnnz{ ',nÄ ialrr uDt $EUU| ruEr r vV(Ir gr JgurJrvr r rEur$Irur r ar r rvrur rDtEr ur r\,r rJUr r.l I lur r\,r ur r\,r rtsr r

bin sehi'dankbar dafüi^, daß er seine besten Wissenschaftiei';ahie an
r r^^AFA6 llaahaah,la .rnrhraah* Lra*ut t§El Er r r\Jvr rDUl rurg vul ul aur rt r rclt.



Gestatte mii'daher noch eine sehr pei'sönliche Schlußbemei'kung:

Die letzten 3 112 Jahre der Zusamme,naibeit mit djr möchte ich um nichts
auf dei"Wgltgssen. Das fleLtg1at, die Lltiversität und ich, wir alle haben
jetzt elnen Riorextor v-e-!g.ren änör woi"ubälöh Gsondil-trffic
dankbai"bin, ich habe einq! Ireu$ gewonnen.

Seit etwa 6 Wochen ist die auch von dii'so geschätzte q;til voli von
Nachrichten mit Diskussisnen darüber, was wir dir sghgnken könnten als
persönliche Fi'eude zu dem für uns aile nicht leichten Abschied. Diese
l,/^^-Äi^^*i^n ha* A^^1. T^^l^^;1, ,* aalzlann* ÄaO rerir ia{=4 =reraiR.UUiUiiiäUUIi iiaL uariin iiuuul I uullllln su vut gsl\laPPt, ualJ wll JEtz.t z.vvEl
(?acnhanko ffir dinh hahan'vvvvr rvr rr\v lvl vrvr r r lgvvr r.

^i^^^ Ltlri^+^lEil tEt I r\t tDtat l, um dich an deine Arbeit zu erinnern.
Und eine CD von Bach, damit du dich von der Erinnerung wieder erholen

:l=:,

kannst.
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Seevetal, den 2.April 1998g
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Thomas Bonse

Jagdhausstr. 9
44225 Dortmund
Tel.: 023 ll 713104
e-mail: tbonse @ ftk.de
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Am25. September 1998 blickt unser Vater Ulrich Bonse auf einen 70 Jahre

langen Lebensweg zurück. Das ist ein Grund zu feiern. Feier und Rückblick --.

Ein Buch soll einzelne Abschnitte dieses Weges widerspiegeln. Doch noch sind

alle Seiten leer!! Menschen, die unseren Vater auf den unterschiedlichsten

---Jtappeubegleitetiafen-*s Verwandte, &lasse@Uegen'
Schiiler, Nachbarn, Wandergeführten etc., könnten diese Seiten füllen, mit ihren
Erinnerungen an gemeinsame Zeiten, Unternehmungen, Gespräche,

Begebenheiten.
Willkommen ist alles, was für,,geschichtsfächtig" gehalten wird und in
Beziehung anm Jubilar steht, etwa Photos, Auszüge aus Briefen und andere

schriftliche Zeugnisse aus der Schatzkiste, Berichte, Gedichte (eigene und in der

Literatur gefundene), Anekdoten, Comics, Skizzen ... und alles, was die Phantasie\- sonst noch auflager hat.

Drum mutig, fleißig und ohne Bangen ans Werk!
Es wäre schön, wenn die Beitrage bis zum 15. August 1998 unter einer der
folgenden Adressen eingehen könnten:

Dorothee Otte
Minkenstieg 2l
21218 SeevetaV Emmelndorf
Tel.: 04105/ 159938
e-mail: famotte @ aol.com

Für alle Mühen schon im voraus herzlichen Dank!
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